
Am Vorabend des Parteitages haben wir unsere Wettbewerbsverpflich
tungen abgerechnet und uns neue Ziele, ausgerichtet auf den 50. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution, gesetzt. Neben der konse
quenten Einhaltung unserer Verträge geht es dabei vor allen Dingen um 
die weitere Senkung der Kosten. Die anfallenden Kosten für Ausschuß, 
Nacharbeit und Garantieleistungen sind uns noch zu hoch. Eine echte Re
serve liegt unbedingt in der Senkung der Gemeinkosten, die bei unseren 
Haupterzeugnissen gegenwärtig mehr als 30 Prozent der Gesamtselbst
kosten ausmachen.

Nicht zuletzt — so meinen wir — spielt bei der Höhe der Kosten die 
Arbeit nach technisch begründeten Arbeitsnormen, verbunden mit einer 
wissenschaftlichen Arbeitsplatzgestaltung und der Schaffung einer saube
ren Arbeitsorganisation, eine bedeutende Rolle.

Liebe Genossen! Unseren Feinden zum Trotz und unserer souveränen 
sozialistischen Republik zur Ehre werden wir als Genossen auch weiterhin 
in vorderster Front der Schrittmacher stehen. Dabei wollen wir noch mehr 
denken, rechnen und zupacken, damit jeder Schlag richtig sitzt.

Wir wissen, jeder Schritt zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität, Sen
kung der Kosten, Erhöhung der Qualität unserer Erzeugnisse und der 
Akkumulationskraft unseres Staates ist ein Nagel zum Sarg des Todfeindes 
unseres Volkes, des westdeutschen Imperialismus.

Hans Feindt, 1. Sekretär der Kreisleitung VEB Kombinat „Otto-Grote- 
wohl“ Böhlen: Liebe Genossinnen und Genossen! In der Zeit zwischen 
dem VI. und dem VII. Parteitag hat unsere Partei unter der Führung 
unseres Zentralkomitees, mit unserem hochverehrten' Genossen Walter 
Ulbricht an der Spitze, hervorragende Leistungen vollbracht und die Ar
beiterklasse und alle Werktätigen auf die Meisterung des Weges zur Voll
endung des Sozialismus vorbereitet. Die programmatische Rede unseres 
Genossen Walter Ulbricht wies uns eindeutig auf die zu lösenden Aufgaben 
hin. Die Beschlüsse des VII. Parteitages finden uns vorbereitet zu deren 
Durchführung. Die Arbeiter, Frauen, die Jugend und die Angehörigen der 
Intelligenz unseres Kombinates stehen zur Partei, zum Zentralkomitee 
und zu unserem Genossen Walter Ulbricht.

Die Parteidiskussion unter dem Gesichtspunkt der weiteren politischen, 
ökonomischen, kulturellen und militärischen Stärkung unseres sozialisti
schen Staates und die dabei erreichten Ergebnisse waren die Antwort auf 
das Bekenntnis, daß uns alles mit unserem sozialistischen Staat, aber nichts
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